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DRINGLICHE ANFRAGE von Gerhard Fischer (EVP, Bäretswil), Käthi Furrer (SP, Dach-

sen), Hansruedi Hartmann (FDP, Gossau) und Mitunterzeich-
nende 

 
betreffend Wegweisung und Ausschaffung von Flüchtlingen aus Äthiopien  
__________________________________________________________________________ 
 
 
Auf den gestrigen Sonntag, 10. Juli 2005, haben Abraham Kifle (N 433 610) und auf den 
kommenden Mittwoch, 13. Juli 2005, Tsegaye Zeleke (N 427 124) beide im Kanton Zürich 
wohnhaft, die Aufforderung erhalten, die Schweiz zu verlassen. Die beiden Äthiopier haben 
sich in unserem Land durch vorzügliches Verhalten ausgezeichnet und gehören zur Ethnie 
der Oromo, welche im speziellen von Repressionen betroffen sind. 
 
Diese beiden Äthiopier werden in ihre Heimat zurück geschickt, obwohl Amnesty Internatio-
nal und die UNO am 23. Juni 2005 meldeten, dass sich Äthiopien zur Zeit im Aufruhr befin-
det und im Gefolge der Nachwahlen Tausende verhaftet und in Incomunicado-Haft versetzt 
wurden, in der ihnen Folterung, unmenschliche Behandlung und Verschwinden droht. Ein vor 
ca. zwei Wochen aus unserem Land zurückgeschaffter Äthiopier ist bei seinen Angehörigen, 
die am Heimatflughafen auf ihn gewartet haben nie angekommen. 
 
England hat als Folge der staatlichen Ausschreitungen 29 Millionen Pfund Sterling an Hilfs-
geldern für Äthiopien eingefroren. 
 
Es ist befremdend, dass das Migrationsamt des Kantons Zürich den Ausreisetermin gerade 
jetzt festgelegt hat, nachdem die Zeitungen voll sind mit Hinweisen auf Ausschreitungen. Ei-
ne Wegweisung ist im gegebenen Zeitpunkt offensichtlich weder zulässig noch zumutbar. 
 
 
Wir bitten den Regierungsrat um die Beantwortung der folgenden Fragen: 
 
1. Hat der Regierungsrat Kenntnis davon, dass nach Äthiopien zurückgeschaffte Flüchtlinge 

nicht in der Heimat angekommen sind oder in der Heimat Repressalien ausgesetzt wa-
ren? 
 

2. Ist der Regierungsrat auch der Meinung, dass unter den gegebenen Umständen eine 
Wegweisung oder Ausschaffung von äthiopischen Flüchtlingen im Moment weder zulässig 
noch zumutbar ist? 
 

3. Ist der Regierungsrat bereit, sich beim Bund sofort für einen Wegweisungs- und Aus-
schaffungstop für Personen aus Äthiopien einzusetzen?  
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